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LEBENSLAUF 
 
Geb. am 24. September 1974 in Berlin (West) 
Verwitwet (seit 2022), drei Kinder (Jakob Georg *2005, Ronja Carlotta *2008, Lilly Marie 
*2013) 
 
PFARRAMT, HABILITATION, PRIVATDOZENTUR UND AUßERPLANMÄßIGE PROFESSUR 
Seit 2024 Außerplanmäßige Professorin an der Philipps-Universität Marburg 
Seit 2019 Hauptpastorin der Sankt Petri Kirche Kopenhagen, der Deutschsprachigen 

Gemeinde in der Dänischen Volkskirche; Sprecherin der Regionalgruppe 
Nordeuropa der EKD-Auslandspfarrer:innen  

2018–2019 Landeskirchliche Projektleiterin für die Aufarbeitung und Würdigung der 
Geschichte der Ordination von Frauen auf dem Gebiet der heutigen EKBO: 
Konzipierung & Umsetzung einer Wanderausstellung samt Festschrift und 
landeskirchlichem Festakt 

2015–2024 Privatdozentin an der Philipps-Universität Marburg, Fachbereich Evangelische 
Theologie, Fachgebiet Kirchengeschichte 

2014–2019 Geschäftsführende Pfarrerin im Evangelischen Pfarrsprengel Berlin Steglitz-
Nord, Dienstsitz Evangelische Matthäus-Gemeinde Steglitz 

2014 Habilitation am Fachbereich Evangelische Theologie der Philipps-Universität 
Marburg (Thema der Habilitationsschrift: Transformationen des Sozialen 
Protestantismus. Umbrüche in den Diakonissenmutterhäusern des 
Kaiserswerther Verbandes nach 1945)  

2011–2014  Pfarrerin im Entsendungsdienst in der Evangelischen Kirchengemeinde Berlin-
Dahlem sowie als Projektleiterin zur Vorbereitung der Eröffnung der „1. 
Autobahnkirche am Berliner Ring (Zeestow)“, Kirchenkreis Falkensee 

2010–2011 Habilitationsabschlussstipendiatin der Philipps-Universität Marburg 
2009–2010 Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Universität Erfurt, Universitärer 

Schwerpunkt Religion  
2005–2009 Leiterin des von der VolkswagenStiftung geförderten Projektes „Religiöse 

Gemeinschaft und Krankenpflege. Das Beispiel des Diakonissen-Mutterhauses 
der Henriettenstiftung in Hannover seit 1944“ 

 
PROMOTION UND VIKARIAT 
2004–2005 Honorartätigkeit als Mitarbeiterin beim Kirchenkreis Potsdam im Rahmen des 

Projektes Garnisonkirche  
2002–2004 Vikariat (Stationen: Pfarrsprengel Wustermark, Grundschule Friedrichshain, 

Evangelische Akademie zu Berlin, Predigerseminar Brandenburg, Berliner 
Dienststelle des Bevollmächtigten des Rates der EKD bei der Bundesrepublik 
Deutschland und der EU); Abschluss: 2. Kirchliches Examen 

2000–2005 Promotion an der Philipps-Universität Marburg (Thema der Dissertation: 
„Landgräfin Anna von Hessen [1485-1525] – Religion und Politik“) 

2000–2002 Wissenschaftliche Mitarbeiterin & Stipendiatin der Hessischen 
Graduiertenförderung 



apl. Prof. Dr. Rajah Scheepers 

 2 

STUDIUM UND SCHULE 
1998–2000 Studentische Hilfskraft und Tutorin am Fachbereich Evangelische Theologie 

der Philipps-Universität Marburg, Fachgebiet Sozialethik 
1995–1996 Studentische Hilfskraft bei der Zentralen Arbeitsstelle für Studienberatung und 

-orientierung in Marburg als Beratungsassistentin für den Fachbereich 
Evangelische Theologie 

1994–2000 Studium der Evangelischen Theologie an der Philipps-Universität Marburg, 
der Universiteit van Amsterdam, der Humboldt-Universität Berlin und der 
Universität Bern; Abschluss: 1. Kirchliches Examen  

1987–1994 Walther-Rathenau-Gymnasium, Berlin-Grunewald; Abschluss: Abitur 
1981–1987 Grundschule unter den Kastanien, Berlin-Lichterfelde 
 
EHRENAMTLICHE TÄTIGKEITEN  
2014–2019 Kirchenpolitisches Engagement in der EKBO: Impulsgruppe Pfarrer*innen 

21; Vorbereitung & Durchführung Pfarrer*innentag 2018; Konsistoriale 
AG Musterdienstvereinbarung; Konsistoriale AG Initiierung & 
Durchführung eines Frauen-Mentoring-Programms; Konsistoriale AG 
Frauenordination: Planung und Umsetzung der Aufarbeitung & 
Würdigung der Frauenordination 

1995–2000 Hochschulpolitisches Engagement in der Fachschaft Evangelische 
Theologie  

1990–2011  Kirchengemeindliches Engagement in der Evangelischen Grunewald-
Gemeinde in Berlin (Konfirmandenarbeit, Jugendarbeit, 
Gemeindekirchenrat, stellvertretende Geschäftsführerin, Prädikantin) 

 
PRAKTIKA 
1997 Industriepraktikum bei „Radio Paradiso“, Berlin 
1997 Stadtkirchenarbeit: Gemeindepraktikum in Frankfurt/Main 
 
SPRACHKENNTNISSE 
Englisch, Dänisch, Niederländisch, Spanisch, Französisch, Latein, Alt-Griechisch, Hebräisch 
 
 
MITGLIEDSCHAFTEN IN WISSENSCHAFTLICHEN VEREINIGUNGEN 
Wissenschaftliche Gesellschaft für Theologie 
Freundeskreis Marburger Theologie e.V.  
European Society of Women in theological Research (ESWTR) 
Luther-Gesellschaft 
Deutscher Hochschullehrerverband 
Verband der Historiker und Historikerinnen Deutschlands 
 

Kopenhagen, den 21. Oktober 2024 


